Allgemeine Geschäftsbedingungen
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§ 1 Geltungsbereich und Anbieter

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) gelten für alle Verträge, Dienstleistungen, Beratungen und Vereinbarungen zwischen dem/der Praxisinhaber/in [Manuela Schmidl, „Deutsch lernen – aber wie?“ & „Ein-fühl-sam in Stommeln“ & „Praxis für energetische Behandlung, Schamanismus und Lebensberatung“] (nachfolgend „Anbieter“) und dem Kunden bzw. Vertragspartner (nachfolgend „Kunde“).
2. Das Leistungsangebot umfasst Dienstleistungen in den Bereichen Sprachunterricht, Nachhilfe, Schamanische Arbeit, Energiearbeit, Coaching sowie Alltagsbegleitung.
3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich und schriftlich zu. Diese AGB gelten auch dann, wenn der Anbieter in Kenntnis entgegenstehender Bedingungen des Kunden die Leistung vorbehaltlos erbringt.
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§ 2 Vertragsgegenstand, Leistungsumfang und Eigenverantwortung

1. Der genaue Inhalt, der Umfang sowie die Rahmenbedingungen der Dienstleistung ergeben sich aus der jeweiligen Leistungsbeschreibung des Angebots oder der individuellen Honorarvereinbarung.
2. Abgrenzung zu medizinischen Behandlungen (Schamanische Arbeit & Energiearbeit): Die angebotene schamanische Arbeit und Energiearbeit dienen ausschließlich der Aktivierung der Selbstheilungskräfte, der Entspannung und des energetischen Ausgleichs. Sie stellen keine Heilbehandlung im medizinischen oder psychotherapeutischen Sinne dar. Es werden keine Diagnosen gestellt, keine Heilversprechen gegeben und keine Medikamente verordnet. Die Sitzungen ersetzen ausdrücklich nicht den Besuch oder die Behandlung bei einem Arzt, Heilpraktiker, Psychiater oder Psychotherapeuten. Der Kunde ist verpflichtet, laufende medizinische Behandlungen nicht zu unterbrechen oder abzubrechen.
3. Mitwirkungspflicht und Eigenverantwortung: Der Kunde trägt die volle Eigenverantwortung für sich und seine Handlungen während und nach den Sitzungen. Ein bestimmter Erfolg der Dienstleistung wird nicht geschuldet. Der Erfolg hängt maßgeblich von der individuellen Mitarbeit und Aufnahmebereitschaft des Kunden ab. 
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§ 3 Vertragsschluss

1. Die Angebote des Anbieters (z. B. auf der Website oder in Flyern) sind freibleibend und unverbindlich.
2. Der Vertrag kommt zustande, wenn der Kunde ein Angebot des Anbieters (mündlich, schriftlich, per E-Mail, WhatsApp oder über ein Online-Buchungssystem) annimmt oder einen Termin bucht und der Anbieter diesen Termin oder Auftrag ausdrücklich oder durch schlüssiges Handeln (z. B. Terminbestätigung) bestätigt.
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§ 4 Vertragsdauer, Laufzeit und Vertragsende

Je nach Art der vereinbarten Dienstleistung wird zwischen Einzelterminen und Dauerschuld-verhältnissen (Laufzeitverträgen) unterschieden:

1. Einzeltermine:
· Verträge über Einzeltermine sind Zweckverträge. Sie beginnen mit dem Vertragsschluss und enden automatisch mit der vollständigen Erbringung der vereinbarten Dienstleistung (z. B. dem Ende der gebuchten Sitzungsstunde).
· Eine ordentliche Kündigung vor der Durchführung des Termins ist ausgeschlossen. Es gelten hierfür ausschließlich die Stornierungsregelungen in § 6.

2. Laufzeitverträge / Dauerschuldverhältnisse (z. B. regelmäßiger Sprachunterricht, Nachhilfe-Abonnements, fortlaufende Alltagsbegleitung):
· Verträge können für eine feste Laufzeit (befristet) oder auf unbestimmte Zeit (unbefristet) geschlossen werden.
· Befristete Verträge enden mit Ablauf der vereinbarten Zeit, ohne dass es einer Kündigung bedarf. Eine vorzeitige ordentliche Kündigung ist ausgeschlossen.
· Unbefristete Verträge können von beiden Parteien mit einer Frist von 4 Wochen zum Monatsende in Textform (E-Mail oder Brief) ordentlich gekündigt werden.



3. Fristlose Kündigung aus wichtigem Grund:
Das Recht zur außerordentlichen, fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund (§ 626 BGB) bleibt für beide Parteien unberührt. Ein wichtiger Grund für den Anbieter liegt insbesondere vor, wenn:
· der Kunde mit fälligen Zahlungen trotz Mahnung und Fristsetzung im Verzug ist,
· der Kunde die Durchführung der Dienstleistung nachhaltig stört, sich vertragswidrig verhält oder das für die Zusammenarbeit (insb. im Coaching und Schamanismus) notwendige Vertrauensverhältnis nachhaltig zerrüttet ist,
· der Kunde unzumutbare oder den Zweck gefährdende Bedingungen schafft.
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§ 5 Vergütung und Zahlungsbedingungen

1. Es gelten die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses vereinbarten Preise und Honorare. Sofern keine spezifischen Preise vereinbart wurden, gilt die aktuelle Preisliste des Anbieters.
2. Zusätzliche Kosten: Neben dem vereinbarten Honorar können zusätzliche Kosten für Unterrichts- oder Bastelmaterialien, Fahrtzeiten, Benzin sowie sonstige mandatsbezogene Auslagen entstehen. Diese Aufwendungen werden vorab mit dem Kunden abgesprochen und vereinbart.
3. Nachweisbare Einzelkosten: Aufwendungen, die direkt und ausschließlich für einen spezifischen Kunden getätigt werden (z. B. der gezielte Einkauf von Bastel- oder Unterrichtsmaterialien für diesen Kunden), werden gegen Vorlage der entsprechenden Originalbelege (Kaufquittungen, Zahlungsbelege) abgerechnet. Die Belege werden der Abrechnung unaufgefordert beigefügt.
4. Pauschale Kosten: Allgemeine, nicht direkt einem einzelnen Kunden exklusiv zuordenbare Betriebskosten (wie z. B. Benzinkosten für Anfahrten oder Büromaterialien wie Druckerpatronen) werden über eine vorab vereinbarte Aufwandspauschale (z. B. Kilometerpauschale oder Materialpauschale) berechnet. Ein Einzelbelegnachweis erfolgt für diese Pauschalen nicht.
5. Alle Preise verstehen sich als Endpreise (inkl. Honorar, Materialkosten, Mehrwertsteuer, Umsatzsteuer …).
6. Rechnungen des Anbieters sind, sofern nicht anders vereinbart, innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung fällig. 
7. Bei Online-Buchungen und bei Neukunden ist bei Buchung einer Leistung eine Voraus-/Anzahlung zu leisten, die endgültige Abrechnung (inkl. Bezahlung der erbrachten Leistung, Fahrtkosten, Materialkosten …) erfolgt nach erbrachter Leistung.
8. Gerät der Kunde in Zahlungsverzug, ist der Anbieter berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu fordern und weitere Leistungen bis zum Ausgleich der offenen Forderungen zurückzubehalten. Weitere Termine werden dann gegebenenfalls storniert.
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§ 6 Terminabsagen, Stornierungen und Verschiebungen durch den Kunden

Da die Praxis des Anbieters nach dem Prinzip einer Bestellpraxis geführt wird (Termine werden exklusiv für den jeweiligen Kunden reserviert), gelten für Absagen folgende Bedingungen:
1. Fristen für kostenfreie Absagen: Vereinbarte Termine können bis spätestens 48 Stunden vor dem vereinbarten Termin kostenfrei abgesagt oder verschoben werden. Die Absage muss in Textform (E-Mail, SMS, WhatsApp) erfolgen. Für die Rechtzeitigkeit kommt es auf den Zugang beim Anbieter an.
2. Verspätete Absagen: Wird ein Termin weniger als 48 Stunden vor dem vereinbarten Zeitpunkt abgesagt oder verschoben, ist der Anbieter berechtigt, ein Ausfallhonorar in Höhe von 100 % des vereinbarten Honorars für diesen Termin zu berechnen.
3. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem Anbieter kein Schaden oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist (z. B. weil der Termin kurzfristig anderweitig vergeben werden konnte).
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§ 7 Nichterscheinen ohne Absage (Annahmeverzug)

1. Erscheint der Kunde zu einem vereinbarten Termin nicht und sagt diesen auch nicht vorab ab („No-Show“), befindet sich der Kunde im Annahmeverzug gemäß § 293 BGB.
2. Bei Nichterscheinen ohne Absage verfällt der Anspruch des Kunden auf die Dienstleistung für diesen Termin. Ein Anspruch auf Nachholung des Termins besteht nicht.
3. Der Anbieter behält in diesem Fall den vollen Vergütungsanspruch gemäß § 615 Satz 1 BGB. Das vereinbarte Honorar für die gebuchte Zeit wird zu 100 % in Rechnung gestellt.
4. Der Anbieter muss sich in diesem Fall keinen hypothetisch ersparten Aufwand anrechnen lassen, da für die exklusiv blockierte Zeit der Bereitstellungsaufwand (Miete, Vorbereitung etc.) unverändert bestehen bleibt.
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§ 8 Verspätungen des Kunden

1. Kommt der Kunde zu einem vereinbarten Termin verspätet, reduziert sich die verbleibende Leistungszeit entsprechend. Eine Verlängerung der Sitzungszeit über das vereinbarte Ende hinaus ist in der Regel aus organisatorischen Gründen (Folgetermine) nicht möglich.
2. Trotz der verkürzten Leistungszeit durch das Verschulden des Kunden hat der Anbieter Anspruch auf die volle Vergütung des gebuchten Zeitfensters.
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§ 9 Absagen durch den Anbieter

1. Der Anbieter behält sich vor, Termine aus dringenden organisatorischen oder unvorhersehbaren Gründen (z. B. plötzliche akute Erkrankung des Anbieters, höhere Gewalt, Unfall) kurzfristig abzusagen oder zu verschieben.
2. In diesem Fall wird dem Kunden schnellstmöglich ein Ersatztermin angeboten. Kann kein Ersatztermin gefunden werden, werden bereits im Voraus gezahlte Honorare für diesen spezifischen Termin vollständig zurückerstattet.
3. Weitergehende Schadensersatzansprüche des Kunden (z. B. Fahrtkosten, Verdienstausfall) sind ausgeschlossen, es sei denn, dem Anbieter fällt Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last.
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§ 10 Widerrufsrecht für Verbraucher

1. Sofern der Vertrag zwischen dem Anbieter und einem Verbraucher im Wege des Fernabsatzes (z. B. über E-Mail, Telefon oder die Website) oder außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen wurde, steht dem Kunden ein gesetzliches Widerrufsrecht zu.
2. Widerrufsbelehrung: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ab Vertragsabschluss ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. per E-Mail) über Ihren Entschluss informieren.
3. Vorzeitiges Erlöschen des Widerrufsrechts: Das Widerrufsrecht erlischt bei einer Dienstleistung vorzeitig, wenn der Anbieter die Dienstleistung vollständig erbracht hat und mit der Ausführung der Dienstleistung erst begonnen hat, nachdem der Kunde dazu seine ausdrückliche Zustimmung gegeben und gleichzeitig seine Kenntnis davon bestätigt hat, dass er sein Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung durch den Anbieter verliert.
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§ 11 Haftungsbeschränkung

1. Der Anbieter haftet für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters beruhen, unbeschränkt nach den gesetzlichen Bestimmungen.
2. Für sonstige Schäden haftet der Anbieter nur, wenn sie auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen. Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) ist die Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.
3. Eine Haftung für den vom Kunden gewünschten Erfolg der Beratung, des Unterrichts oder der energetischen Arbeit ist ausgeschlossen (siehe § 2).
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§ 12 Datenschutz und Verschwiegenheit

1. Der Anbieter behandelt alle personenbezogenen Daten und Informationen des Kunden streng vertraulich und verarbeitet diese ausschließlich im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen (DSGVO, BDSG).
2. Der Anbieter verpflichtet sich, über alle im Rahmen der Dienstleistung (insbesondere bei Coaching, schamanischer Arbeit und Alltagsbegleitung) bekannt gewordenen privaten, geschäftlichen oder persönlichen Angelegenheiten des Kunden auch nach Beendigung des Vertrages Stillschweigen zu bewahren.
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§ 13 Schlussbestimmungen

1. Auf Verträge zwischen dem Anbieter und dem Kunden findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung.
2. Salvatorische Klausel: Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gelten die gesetzlichen Vorschriften.

image1.png




image2.svg
  


image3.png




image4.svg
   


